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trocfene Berfcf lämmung ber 3üge unb gelber im Sauf,

etfcfroert baS Saben unb maeft aßntälig baS tieftige
©cfießen jur llnmöglicffeit. Die ©eftalt beS ©alpeter*
rüdftanbeS, ber meiftenS bie gorm ber geroöfnlicfen
Bulöerfötnung fat, beroeiSt, baß ber ©atpeter öor ber

Btifcfung mit ber Äofle unb bem ©cfroefet nicft genü»

genb gereinigt unb nicft fein genug putüerifirt rourbe.

Der S3ericft mußte bie roeitern Urfacfen in bem Btangel
an Stufmerffamfeit unb Sfätigfeit bet biefem gaefe Bor»
gefegten fuefen; eS roäre fefon lange Slbfülfe ju erroar»

ten geroefen, ba roiebcrfolt auf ben Uebelftanb aufmerf»

fam gemaeft roorben roar.
(Sine roeitere Utfacfe roarum ber©cfüge gegenroärtig

fcf lecftcS Bulöer erfalte, liege barin, baß immer nur
für ben augenblicflicfen Bebarf fabrijirt roerbe unb feine

Borrätfe, fein geförig gelagertes Bulöer ju ftnben fei.

Die Berfammlung befdjloß, beu 99ericft bent Äomite

ju überroeifen, mit bem Slufträge, bie gutftnbenben

©cfritte einzuleiten, unt föfern Orts Slbfülfe ber an»

gebeuteten ^auptfefler ju erlangen.
SluS Slnlaß eineS auS ber SWitte beS SBereinS beS er»

ften BJilitärbejirfS gebrachten einläßlichen OteferateS

(53ericf terftatter >§err Sieutcnant 93etnct) entfpann fief
eine längere DiSfuffton über bie grage: ob nicft bie

(Sinfüfrung »on SBaffenfommanbanten, nacf bem Bor»
bilb anberer Äantone, roünfcfbar fei? Der anroefenbe

(Efef beS BtilitärbepartementS eröffnete, baß ber Äleine

Statf) öorberfanb öon (Errichtung folefer Äommanbo'S

abftrafirt fabe. 3n Bejug auf bie ©pejtafroaffen routbe

bie grage jiemlicb aUgemein bejaft, auef eine in biefem

©inne abgefaßte Betition ber Offijiere jener SBaffen an
ben Äleinen Statf jur Äenntniß ber Berfammlung
gebraeft. 3n 33ejug auf bie 3nfanterie fcf ien bie grage

noef ju roenig erbauert. Der ©egenftanb rourbe einer

Äommiffion überroiefen unb biefelbe befteft au« ben

J&Jfp. Äommanbant ©equin, Hauptmann >&efti, ©tabS»

fauptmann ©ruberer, Äaöallerielieutenant Dürter unb

Hauptmann ^»aufer.

Sebfaftet 33eifafl unb aßgemeine 3uftimmung ernb»

tete ein Slntrag beS .§rn. Äaöaßeriefauptmann Senggen»

fager: baS Äomite foße fief auf geeignete SBeife »er»

»enben, um ju ermöglidjen, baß ber $x. Oberinftruftor
auef in ben Sanbbejirfen roäfrenb beS SBinterS Bor»
lefungen falte, rote bieß in ber ©tabt gefef efe.

Dieß ber ernfte Sfeil beS gefteS, ber feilere ließ nicft
auf ftcf roarten. Die Sicftenfteiger Offtjiere, unter benen

auef ein Stepräfentant ber Sanbroefr nicft feflte, fatten
ftcf öerfefrooren, ifren Äameraben eitt paar unöergeß»

liefe ©tunben ju bereiten. 3frer ©aftfreunbfefaft ge«

büfrt bie (Sfre beS SageS. J&err SBirtf frönte feine

„Ärone", inbem er ftcf'S auf's point d'honneur genom»
men fatte, für bie leiblichen bebürfniffe feiner ©äftc
auf's 33efte ju forgen. Slucf SKuftf feflte nicft jur 33e»

lebung ber Seier; bie wadere toggenburgifefe getbmufif
trug baS 3frige bei. Der ©eifl ber ferjlicfften 93rüber»

lief feit buref roefte bie Berfammlung, nicft roenig ge-

näfrt buref einen Sooft, ben £r. SWajor ©eifert in
feuriger Stebe ber fcf roeijerifcfen Slrmee bargebraef t, ber in
neuefter 3eit fo oft gefefmaften, ftntangefefcten, bem

legten .fjorte beS BatertanbeS, unb buref bie »armen
B3ünfcfe, bie ajr. Sanbammann (Surtt für baS S31üfen
beS BereinS unb baS fortroäftenbe 3ufammenwirfen

beS ©t. ©aflifefen OfftjierSforpS äußerte. Diefe SBün»

fefe fanben um fo freubigern Slnflang, als bieß 9)tal
auef bie ©pejialroaffett gut öertreten roären. Stament»

lief fatte ftcf baS fcf»ete ©efef üfc beS ©cebejirfS treulich

eingefunben. SJJögebie famerabfcfnftlicfe ©eftnnung
ber St. ©aßifcfen Offijiere, bie fief bei'm fefäumenben
Bofafe itt fo reiefem ÜJtaße Suft madjte, auch im (Ernfte
beS ScbenS immer tiefere SBurjelu fcf tagen! Der Äanto»

nal'OfftjierSöereinfatinSidjtenfteig einen äeftengrüf»
UngStag gefeiert.

S8om &rtea,$fd)aupla$
ift bie roief tigfte Sieuigfeit, bie SBiebereröffnung beS

SBonibarbemeutö öon ©eiten ber Slfliirten, bie am 9.
Slpril, ÜJtorgenS 5 Ufr, ftattfatte. 3fre 33atterien roären

mit faft 400 ©efcfügen armirt unb richteten ifr
geuer einerfeitS gegen bie SJJajtbaftion auf ber großen
©tabtfeitc— bem erften SlngriffSpunfte ber granjofen—,
anbererfeitS gegen ben SJtalafofftfurm öor ber ©cf iffer»
öorftabt. DaS geuer bauerte nacf ben neueften Stacf»
rieften mit geringen Unterbrechungen bis jum 19. fort;
nacf ruffifdjen 33cricfren ift bie S3efcfäbigung ber ge»
fiungSroerfe bis jum 15. nicft bebeutenb g/roefen, fon»
bent fonnte regelmäßig in ber Stacft roieber fergefteßt
roerben. Dagegen berieftet Slbmirat 93ruat öom 17.:
DaS geuer unferer 33attetien befauptet fein Ueberge»

roieft. SBir faben öor ber (Eenttalbaftion (große ©tabt*
feite) eine Steife öon Heineren 33erfcfanjungen (embus-
cades) genommen ttnb unS in benfetben feftgefeßt, fo
baß fte jeßt ju unferen Sinien gefören. SBir faben in
biefer Sticftung einen ojjoflroeg beftönt, ber längS bet
93efefligung ber ©tabt ftcf finjieft unb in roelcfem ber

geinb biSfer feine Steferöen auffteßte. Bor ber SWaft»

baftion faben mir auf eine (Entfernung öon 50 ÜJtetcr

mefrere Wxntn gefprciigt unb tß ift Ulli gelungen ba»

buref eine neue Baraflele ju eröffnen. (Die gratijofeit
frönten roaf rfcfeinlief bie ÜJUnentricfter.)

Sro§ biefer günftigett Bericfte erfafren roir burdj
eine Depefdje öom 19., baß bie Stuffen in ber Stadjt
öom 18. auf ben 19. einen feftigen SluSfaß gemaeft
faben. Die (Entmutftgung in ber geftung muß bafer
nicft fo groß fein, als öon aßiirter ©eite befauptet
roirb. 3ebenfaflS fdjeint fo öiel geroiß, baß öon eigent»

liefen größeren (Erfolgen noef nicft bie Stebe fein fann;
überfaupt glauben roir an feine foldje, beöor nicft bie

Slfliirten burdj einen gelbjug bie ruffifefe Slrmee auS

ber Ärim geroorfen fabett; bann erft roirb auef ©ebaftopol

faßen muffen, roie jebe anbere geftung, bie »on je»
bem (§ntfa§ abgefefnitten roar, noef gefallen ift.

Sei ©buarb i&aUberQcr in Stuttgart ift fo
eben erfcf tenen ulib in aßen S3udjfanbiungen ju faben:

£5tc mtlttärifct)en

Äräfte £<mtfdf>f<mfc3
unb

tt>re 5urtfel>rittc
in ber neueren Beit.

SScn

%uUn& »o* ©i««bt.
8Vi Sogen. 8. ©efeft. 15 ©gr. ober 54 fr. rfetn.

Diefe »on faeffunbiger geber abgefaßte ©cfrift gie6t
nicft nur eine fritifefe S3eleucftung ber militätifefen
Äräfte öon ganjOeftr'eicf, Breußen unb jebem einjelnen
beutfdjen S3unbeSftaat, fonbern audj fämmtlicf et beutfdjen

geftungen unb (Eifenbafnen, foroeit Serjtere auf
militärifefe Berfaltniffe (Einfluß faben.
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trockene Verschlammung der Züge und Felder im Lauf,
erschwert das Laden und macht allnrälig das richtige

Schießen zur Unmöglichkeit. Tie Gestalt des Salpeter-
rückftandes, der meistens die Form der gewöhnlichen

Pulverkörnung hat, beweist, daß dcr Salpeter Vor der

Mischung mit der Kohle und dem Schwefel nicht genügend

gereinigt und nicht fein genug pulverisirt wurde.
Der Bericht mußte die weitern Ursachen in dem Mangel
an Aufmerksamkeit und Thätigkeit der diesem Fache
Vorgesetzten suchen; es wäre schon lange Abhülfe zu erwarten

gewesen, da wiederholt auf den Uebelstand aufmerksam

gemacht worden war.
Eint weitere Ursache warum der Schütze gegenwärtig

schlechtes Pulver erhalte, liege darin, daß immer nur
für den augenblicklichen Bedarf fabrizirt werde und keine

Vorräthe, kein gehörig gelagertes Pnlver zu sinden sei.

Die Versammlung beschloß, den Bericht dem Komite

zu überweisen, mit dem Auftrage, die gutfindcnden

Schritte einzuleiten, um höhern Orts Abhülfe dcr

angedeuteten Hauptfehler zu erlangen.
Aus Anlaß eines aus dcr Mitte des Vereins dcs

ersten Militärbezirks gebrachten einläßlichen Referates

(Berichterstatter Herr Lieutenant Bernet) entspann sich

eine längere Diskusston über die Frage: ob nicht die

Einführung von Waffenkommandanten, »ach dem Vorbild

anderer Kantone, wünschbar sei? Der anwesende

Chef des Militärdepartements eröffnete, daß der Kleine

Rath vorderhand von Errichtung solcher Kommando's

abstrahirt habe. In Bezug auf die Spezialwaffcn wurde

die Frage ziemlich allgcmcin bejaht, auch eine in diesem

Sinne abgefaßte Petition der Ofsiziere jener Waffen an
den Kleinen Rath zur Kenntniß der Versammlung
gebracht. In Bezug auf die Infanterie schien die Frage

noch zu wenig erdauert. Der Gegenstand wurde einer

Kommisston überwiesen und dicsclbc bestcht aus den

HH. Kommandant Sequin, Hauptmann Hesti, Stäbs-
Hauptmann Bruderer, Kavallericlicutenant Dürler und

Hauptmann Hauscr.
Lebhafter Beifall und allgemeine Zustimmung ernd

tete ein Antrag deö Hrn. Kavalleriehauptmann Lenggen

hager: das Komite solle sich ans geeignete Weise ver

wenden, um zu ermöglichen, daß der Hr. Oberinstruktor

auch in den Landbezirken während des Winters Vor
lesungen halte, wie dieß in der Stadt geschehe.

Dieß der ernste Theil dcs Fcstes, der heitere ließ nicht
auf sich warten. Die Lichtensteiger Ofstziere, unter denen

auch ein Repräsentant dcr Landwehr nicht fehlte, hatten
sich Verschworen, ihren Kameraden ein paar unvergeßliche

Stunden zu bereiten. Ihrer Gastfreundschaft
gebührt die Ehre des Tages. Herr Wirth krönte seine

„Krone", indem er sich's aufs point ckkonnvur genommen

hatte, sür die leiblichen Bedürfnisse seiner Gäste

auf's Beste zu sorgen. Auch Musik fehlte nicht zur
Belebung der Feier; die wackere toggenburgische Feldmusik

trug das Ihrige bei. Der Geist der herzlichsten Brüderlichkeit

durchwehte die Versammlung, nicht wenig
genährt durch einen Toast, den Hr. Major Seifert in
feuriger Rede der schweizerischen Armee dargebracht, der in
neuester Zeit so oft geschmähten, hintangesetzten, dem

letzten Horte des Vaterlandes, und durch die warmen
Wünsche, die Hr. Landammann Curti für das Blühen
des Vereins und das fortwährende Zusammenwirken

des St, Gallischen Ofsizierskorps äußerte. Diese Wünsche

fanden um so freudigern Anklang, als dieß Mal
auch die Spezialwaffen gut vertreten waren. Namentlich

hatte stch das schwere Geschütz des Sccbezirks trcu-
lich eingefunden. Möge die kameradschaftliche Gesinnung
der St. Gallischen Ofsizicrc, die sich bei'm schäumenden
Pokale in so reichem Maße Luft machte, auch im Ernste
des Lebens immer tiefere Wurzeln schlagen! Der Kanto-
nal'Offlzicrsverein hat in Lichtensteig einen ächten

Frühlingstag gefeiert.

Vom Kriegsschauplatz
ist die wichtigste Neuigkeit, die Wiedercröffnung dcs
Bombardements Von Seiten der Alliirten, die am 9.
April, Morgens S Uhr, statthatte. Ihre Batterien waren

mit fast 400 Geschützen armirt und richteten ihr
Feuer einerseits gegen die Mastbastion auf der große»
Stadtseite— dcm ersten Angriffspunkte der Franzosen—,
andererseits gcgen den Malakoffthurm vor der Schisser-
Vorstadt. Das Fcucr dauerte nach den neuesten
Nachrichten mit geringen Unterbrechungen bis zum 19. fort;
nach russischen Berichten ist die Beschädigung der
Festungswerke bis zum lö. nicht bedeutend g/wesen, sondern

konnte regelmäßig in der Nacht wieder hergcstellt
werdcn. Dagegen berichtet Admiral Brual vom 17. :

Das Fcuer unserer Batterien behauptet sein Uebergewicht.

Wir haben vor der Centralbaftion (große Stadt-
seitc) eine Reihe Von kleineren Verschanzungen (embus-
oscles) genommcn und uns in dcnsclbcn festgesetzt, so

daß sie jetzt zu unseren Linicn gchören. Wir haben in
dieser Richtung einen Hohlweg bekrönt, der längs der

Befestigung der Stadt stch hinzieht und in welchem der

Feind bisher seine Reserven aufstellte. Vor der
Mastbastion haben wir auf eine Entfernung von öl) Meter
mehrere Mine» gesprengt und es ist Ulis gelungen da-
durch eine neue Parallele zu eröffnen. (Die Franzosen
krönten wahrscheinlich die Minentrichter.)

Trotz dieser günstigen Berichte erfahren wir durch
eine Depesche Vom 19., daß die Russen in der Nacht
Vom 18. auf den 19. einen heftigen Ausfall gemacht
haben Die Entmuthigung in der Festung muß daher
nicht so groß scin, als Von alliirter Seite behauptet
wird. Jedenfalls scheint so Viel gewiß, daß von eigentlichen

größeren Erfolgcn noch nicht die Rede fcin kann;
überhaupt glaubcn wir an keine solche, bevor nicht die

Alliirten durch einen Feldzug die russische Armee aus
der Krim geworfen haben; dann erst wird auch Sebastopol

fallcn müsscn, wie jede andere Festung, die Von
jedem Entsatz abgeschnitten war, noch gefallen ist.

Bei Eduard Hallberger in Stuttgart ist so

eben erschienen »Nd in allen Buchhandlungen zu haben:

Die militärischen

Kräfte Deutschlands
und

ihre Fortschritte
in dcr neueren Zeit.

Von

8'/, Bogen. 8. Gehest. IS Sgr. oder S4 kr. rhein.

Diese von sachkundiger Feder abgefaßte Schrift giebt
nicht nur eine kritische Beleuchtung der militärischen

Kräfte von ganjOestreich, Prcußen und jedem einzelnen

deutschen Bundesstaat, sondcrn auch sämmtlicher deut»

schen Festungen und Eisenbahnen, soweit Letztere auf
militärische Verhältnisse Einfluß haben.
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